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INHALT

Die Schweizerische Energie-Stiftung
SESführte am 9. April 1999 in Bern
eine Tagung zum Thema "Privatisierung

von Elektrizitätswerken - Chancen
und Risiken" durch. Den Artikeln im
vorliegenden "Energie & Umwelt"
liegen die Referate anlässlich der Tagung
zu Grunde. Ergänzt werden die
Referats-Artikel durch eine Reportage sowie
zwei Artikel aus juristischer und
gewerkschaftlicher Sicht.

Bilder der SES-Tagung: Iris A. Stutz
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Die Bosse der Alu Menziken posten die Stromversorgung 4

Die Elektrizitätswerke der fünf Aargauer Gemeinden Birrwil, Gontenschwil, Reinach,

Zetzwil und Menziken fusionieren und werden eine Aktiengesellschaft. Der

Verwaltungsratspräsident sitzt in leitender Stellung bei der Alu Menziken.

Mit Privatisierungen zu mehr Macht und weniger Demokratie 8

Hauptziel der gegenwärtigen Privatisierungswelle im Stromsektor ist eine massive

Reduktion der demokratischen Mitsprache und folglich die Gefahrdung wichtiger
umweit- und sozialpolitischer Ziele.

Öffentlichrechtliche Anstalt und Aktiengesellschaft 10

Welches sind die formalen Unterschiede einer öffentlichrechtlichen Anstalt und einer

Aktiengesellschaft? SES-Stiftungsrätin und Rechtsanwältin Rita Bose liefert einen

übersichtlichen Vergleich aus juristischer Sicht.

Prof. Massimo Filippini über die zwei Arten der Privatisierung 11

In der Literatur wird zwischen einer Privatisierung im engeren Sinn und einer

Privatisierung im weiteren Sinn unterschieden. Bei einer Privatisierung im weiteren Sinn

bleibt die Mehrheit des Kapitals in öffentlicher Hand.

Regierungsrätin Barbara Schneider über ein Basler Juwel 12

Wäre der bestehende Ökobonus im Kanton Basel-Stadt auch nach einer Privatisierung

noch möglich? Nein, meint Regierungsrätin Schneider, wenn die Energiepolitik
nicht angepasst wird.

Das vorläufige Ende der Privatisierung in Erlangen 14

Die CSU und die FDP wollten die lukrativen Teile der Erlanger Stadtwerke

(Nordbayern) verkaufen und damit städtische Finanzlöcher stopfen. Die Stimmbürgerinnen

machten ihnen einen Strich durch die Rechnung.

Zürcher Stadtrat Thomas Wagner will Politik zurückbinden 16

Thomas Wagner plädiert vehement für eine Umwandlung des Elektrizitätswerkes der

Stadt Zürich (EWZ) in eine Aktiengesellschaft. Der Einfluss der Politik auf das EWZ
müsse zurückgebunden werden.

Gewerkschaften zwischen Stuhl und Bank 17

Wenn die Gewerkschaften nicht verhandeln, dann schwimmen ihnen die Felle davon.

Setzen sie sich aber an den Verhandlungstisch, dann trifft sie der Vorwurf, die

Privatisierung zu begünstigen.

Wo bleibt die ökologische und soziale Verantwortung? 18

Zentrale Frage an die Teilnehmerinnen des Podiumsgesprächs anlässlich der SES-

Tagung in Bern war: Wer kümmert sich nach der Privatisierung der Elektrizitätswerke

noch um ökologische und soziale Belange?

Serie: Nachhaltige Unternehmen 20

Die Metallbaufirma Emst Schweizer AG in Hedingen hat in den siebziger Jahren mit
der Produktion von Sonnenkollektoren angefangen. Heute erstellt sie für jedes neue

Produkt eine Ökobilanz.
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